
Nöten der Werktätigen nur ungenügende Aufmerksamkeit geschenkt, 
treibt der Amtsschimmel sein Unwesen und kennt sich niemand in der 
Zuständigkeit der einzelnen Verwaltungen aus. Manches davon wird 
von den Feinden bewußt organisiert, die damit unseren Aufbau hem
men und die Durchführung der Gesetze unserer Regierung verhindern 
wollen. Erst in der letzten Woche wurde zum Beispiel festgestellt, daß 
die ernsten Stockungen in der Versorgung der Thüringer Bevölkerung 
durch schwere Fehler und Versäumnisse des zuständigen thüringischen 
Ministeriums verursacht wurden. Der Minister für Handel und Versor
gung, Dr. Gillessen, ist dafür von seinem Posten abberufen worden. Es 
gibt nicht wenige Signale, daß Gesuche und Anträge der Bevölkerung 
sowohl von den unteren Verwaltungsorganen als auch in den Mini
sterien der Republik nicht immer mit der erforderlichen Schnelligkeit 
erledigt werden. Zur Überwindung dieser Mängel, durch die unsere 
Aufwärtsentwicklung gehemmt wird, ist es erforderlich, von den unter
sten bis zu den höchsten Organen die Kritik und Selbstkritik zu ent
falten, die Mängel aufzudecken, um die gesamte Arbeit zum Nutzen 
unseres Aufbaus zu verbessern. Keinesfalls dürfen die Mängel unserer 
Arbeit verdeckt werden, nur um den Anschein zu erwecken, als wäre 
bei uns alles wohlbestellt. Im Gegenteil. Wir müssen dem Volke zeigen, 
daß unsere Partei die Mängel in der Arbeit sieht, gegen sie ankämpfen 
und ihre Behebung erreidien wird. Die Bevölkerung muß wissen: Un
sere Partei tritt stets und überall dafür ein, Bürokraten und sture 
Würdenträger für Mißachtung der Sorgen der Bevölkerung, ohne An
sehen der Person, schonungslos zu bestrafen. (Lebhafter Beifall.) Ich 
möchte von der Tribüne unseres Parteitages aus erklären, daß wir der 
engen Verbindung des Staatsapparates mit dem Volke, der raschen 
Erledigung aller Beschwerden und Gesuche der Bevölkerung, der Aus
merzung aller Überreste bürokratischen Verhaltens zur Bevölkerung 
die allergrößte Bedeutung beimessen. (Lebhafter Beifall.) Man könnte 
einwenden, daß nicht nur alte preußische Beamte, sondern auch neue 
Menschen, die seit 1945 in den Verwaltungsapparat gekommen sind, 
sich als Bürokraten erwiesen haben. Leider ist ein solcher Einwand in 
manchen Fällen durchaus berechtigt. Auch manche unserer Genossen, 
denen Funktionen im Staatsapparat übertragen wurden, sind vom 
bürokratischen Ungeist angesteckt und selbst zu Bürokraten geworden. 
Wir werden sowohl die neuen als auch die alten Bürokraten bekämpfen 
und ihnen ein anderes Verhalten beibringen. (Beifall.) Sollten unsere
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